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Editorial

In kulturpessimistischen und geschwätzigen Runden in der Beiz oder im
Feuilleton wird in regelmässigen Abständen darüber geklagt: die Liebesbeziehung,

die Wohngemeinschaft, die Arbeitskollegen — alles nur noch
Zweckgemeinschaften. Egoistische Ziele hätten die hehren Absichten
verdrängt. In der Tat mag die Excel-Tabelle vielerorts die Kontrolle übernommen

haben, aber so grundschlecht ist der Begriff der Zweckgemeinschaft
bei angemessener Ausweitung seiner Bedeutung vielleicht gar nicht mal.

Zwischen Weihnachten und Neujahr machte sich darum die «Saiten»-

Redaktion zusammen mit dem Autor Matthias Brenner in den Thurgau
nach Müllheim auf. Das Ziel war aber nicht der bald fertige Palast vom
Millionär, «Basler Zeitung»-Mitbesitzer und Demokratiebekämpfer Daniel
Model. Wir waren vielmehr auf dem Weg, das Gegenmodell zu seiner Idee
des elitären Freistaats «Avalon»» zu besichtigen: Eine ausgemusterte Fabrik,
in der die verschiedensten Leute wohnen; Neonazis, Lärmforscher,
Kantonsschullehrerinnen, Performance-Künstler, Gabelstapler-Fahrer und
Punks. Gar von nächtlichen Hinterhofdeals, bei denen Köfferchen den
Kofferraum wechseln, war vorab zu hören.

Wir wollten mehr wissen über dieses unbekannte und unkontrollierte
Wohn-, Arbeits- und Kulturprojekt, das ohne Kulturmanagement
auszukommen scheint. Brenner setzte sich, begleitet vom jungen Fotografen
Elias Raschle, drei weitere Male in die S-Bahn. Er redete mit den Leuten,
besuchte ihre Wohnungen und schrieb eine Reportage über diese
ungewöhnliche Gemeinschaft. In fünf weiteren Artikeln berichten Experten
und Expertinnen aus dem Innern spezieller Gefüge und klopfen diese auf
ihre Zweckmässigkeit ab: in der Seilschaft, in der Band, in der betreuten
Wohngemeinschaft, in-der Exekutiven, im Dachsbau. — Die Wappen stammen

aus der Feder der Illustratorin Lika Nüssli.Johannes Stieger
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Der «Saiten»-Literaturwettbewerb geht in die

erste Runde. Einsteigen, Platz nehmen, Laptop oder
Notizblock zücken und eine Kurzgeschichte zum Thema
«Halt ohne Verlangen» schreiben.
Eine erprobte Jury wird die Texte lesen und die besten
auswählen. - Diese werden in der Juli/August-Ausgabe
von «Saiten» gedruckt und mit einem Preisgeld honoriert.
Wir freuen uns auf eure Texte!

FORMALES:
Alter: ab 16 Jahren

Umfang: min. I O'OOO,

max. 15'000 Zeichen
Einsendeschluss: 15. Mai 2012
Format: per Mail an

redaktion@saiten.ch; in

der Mail Adresse, Name,
Alter angeben.Text im

Anhang als PDF,Word- oder
Open-Office-File (ohne
Namensangabe!)

PREISE:
Es steht eine Preissumme von
5000 Franken zurVerfügung für
die besten Texte; die Summe wird
aufgeteilt.
Die besten Texte werden im Juli/

August-«Saiten» (Titelthema)
abgedruckt.
Alle kriegen einen «Saiten»-

Brotsack.
Es gibt Ende Juni eine

Preisübergabe mit Party.

JURY:
Carol Forster, Dana Grigorcea, Pablo Haller,
Andrea Kessler, Peter Weber

HALT OHNE
VERLANGEN
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